
WIDERSTAND ERFORDERLICH?

Identitäts- und Geschlechterkämpfe im Horizont von

Rechtspopulismus und christlichem Fundamentalismus

in Europa heute

Symposion, 25.-27. März 2020, Universität Graz

Vorläufiges Programm

(Programmänderungen vorbehalten)

Mittwoch, 25. März 2020

12:45 Begrüßung und Einführung ׀ Mittagsimbiss
MMag. Dr.in Rita Perintfalvi (Ungarn)
PD. Dr.in Sonja Strube (Deutschland)

13:30-
15:30

Panel 1: Anti-Genderismus in Ost-Mitteleuropa im 
Horizont des Rechtspopulismus und religiösen 
Fundamentalismus

Dr.in Rita Perintfalvi (Ungarn)
Prof. Dr. Andras Bozókí (Ungarn)
Dr.in Rebeka Anic (Kroatien)
Prof.in Dr. Bożena Chołuj (Polen)

16:00-
17:30

Panel 2: Anti-Genderismus im Schnittfeld von Religion
und Politik. Zur Rolle von Glaube/christlicher Religion
und Kirche in Anti-Gender-Diskursen

Dr.in Larissza Hrotkó (Ungarn):
Jüdische Gemeinschaften im Kontext des ungarischen 
Rechtspopulismus und Ethnonationalismus. Zur politischen 
Instrumentalisierung des Glaubens von Rechts-Außen
Prof.in Dr. Gunda Werner (Österreich):
Kirchenamtliche Basistexte zu Gender – in kritisch-
theologischer Perspektive [Arbeitstitel]

Prof. Dr. Gerhard Marschütz (Österreich): 
Naturrechtliche Genderkritik im Spannungsfeld von 
Menschenrechtsdiskursen

19:00-
20:30

Öffentlicher Abendvortrag
Prof.in Dr. Gabriele Wilde (Deutschland):
Angriff auf die Demokratie. Die Macht des Autoritären und die 
Gefährdung demokratischer Geschlechterverhältnisse

Donnerstag, 26. März 2020

9:00-
10:30

Hochschulöffentlicher Vortrag
Prof.in Dr. Paula-Irene Villa Braslavsky (Deutschland):
Gender – Zur Politisierung einer analytischen Kategorie und 
warum ‚Widerstand‘ womöglich der falsche Ansatz ist

11:00-
12:30

Panel 3: Dynamiken der Menschenfeindlichkeit im 
Antigenderismus
PD Dr.in Sonja Strube (Deutschland):
Anti-Genderismus als rechtsintellektuelle Strategie und als 
Symptom-Konglomerat Gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit
Prof.in Dr. Erzsébet Barát (Ungarn): Vortrag auf English
Toxic/hegemonic masculinity in the context of militarism and 
nationalism – and approaches to overcoming it 
Eszter Kováts, MA (Ungarn): 
Jenseits von Backlash und Menschenfeindlichkeit – 
Wechselwirkungen von progressiven und Anti-Gender-
Diskursen

14:00-
15:30

Panel 4: Vernetzung, Emotionalisierung, 
Mobilisierung 2.0 im Anti-Genderismus – Wo finden 
wir Ansätze konstruktiver Gegenstrategien?
Prof.in Dr. Kristina Stöckl (Österreich):
Transnationale Lobby-Arbeit – Die Rolle Russlands und der 
USA in den Vernetzungen im Anti-Genderismus
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Dr.in Stefanie Mayer (Österreich):
Anti-Gender-Diskurse – vom 'Gesunden Menschenverstand' 
zur 'Politik mit der Angst‘

15:45-
16:15
+
16:30-
17:00

Mini-Lectures von Nachwuchswissenschafter*innen

Dr.in Irene Klissenbauer (Österreich):
Einsatz für Geschlechtergerechtigkeit aus religiöser 
Perspektive: Geschlechtergerechtigkeit in der Praxis als 
Zukunftsvision
Valeriya Saulevich, MA. (Österreich/Weißrussland): 
Wie tickt Interkulturalität körperlich? Exemplarische 
Betrachtungen in einer sozialen (Frauen-)Unterkunft
Nicole Navratil, BA. MA. (Österreich): 
Die religiös-fundamentalistische und ultranationalistische 
Reaktion auf die LGBT-Emanzipation in Serbien im Kontext 
der Demokratisierungsprozesse der EU-Annäherung
Miriam Metze, MA. (Österreich):
Wi(e)der-stehen – Zur Frage nach Möglichkeit und/oder 
Notwendigkeit von Widerstand aus philosophischer Sicht

Cicek Sahbaz, MA. (Österreich/Türkei): "We want the whole 
city, not the gay ghettos": LGBTIQ*-Aktivismus in der Türkei 
(und die ästhetisch-politischen Perspektiven) 
weiters geplant: Raphaela Hemet, BA. MA. (Österreich) und 

19:00-
20:30

Öffentliche Abendveranstaltung: Podiumsdiskussion 
mit Referent*innen des Symposions mit Prof.in Dr. Gunda
Werner (Österreich) — Prof.in Dr. Paula-Irene Villa Braslavsky
(Deutschland) — Eszter Kováts, MA (Ungarn) — Sandra 
Kocuvan, MSc (Österreich)

Freitag, 27. März 2020

9:00- Dialogvortrag zu Gen 1-2 [Arbeitstitel]
Prof.in Dr. Irmtraud Fischer (Österreich)

10:15 Dr.in Rita Perintfalvi (Ungarn)

10:30-
12:30

Panel 5: Perspektiven für Öffnungen, Ansatzpunkte 
für Transformationsprozesse
Dr. Michael Brinkschröder (Deutschland) & 
Mag.a theol. Tanja Grabovac (Bosnien-Herzegowina):
„Ökumene des Hasses“ – Wie können wir diese Entwicklung 
transformieren?
Dr.in Mónica Cano Abadía (Österreich): Vortrag auf Englisch
Constructive Criticism on Judith Butler
Prof.in Mag. Dr. Katharina Scherke (Österreich):
Scham-Wut-Spiralen, Hass und Angst. Zur 
Instrumentalisierung von Emotionen im Rahmen des 
Populismus
Ende des Symposions

Organisationsteam:

MMag. Dr.in Rita Perintfalvi Grazer

Kooperationspartnerin, Senior Fellow

Alttestamentliche Bibelwissenschaft, Universität

Graz/Österreich

PD Dr.in Sonja Strube Incoming Senior Fellow, Institut für Katholische Theologie, 

Universität Osnabrück/Deutschland

Junior Fellows: Raphaela Hemet, BA. MA. (Graz) ׀ 

Miriam Metze, MA. (Wien) ׀ Cicek Sahbaz, MA. (Wien)

Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Website: https://fellowship-

geschlechterforschung.uni-graz.at/de/symposien/25-2732020-widerstand-erforderlich/
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